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(2) Die erforderlichen Feststellungen werden von den 
vom l1ek tor' beauftraq b::'l Hochschulanqehöciqen getroffen 
(Prüfer)" Die ~',e1,:ert.unq der· sportpcaktischen Leistungen 
erfolc1t in der 1 durch Einzelpr-Ufer 

st~rmin Yeldefristen 

(1) Den TermJ.n fUc 
Rektor fest. In der 

') :· Cle Eignunqsf stslellung legt der 
eJ lL L er _in der zweil~en H~ilf-

te des Sommer~;emesters (,Juni)" E:r qibt. den Termin etwa 
sechs Monate vod1er ducc Vei:<:Jff en t l ichung in den Amt­

n rv1Jttei.lunqen de:c LinLvc:,'c.siUit Düsseldor-f bekannte 

(?) Bewer'bec kc:inne1·1 sicl1 f he 1:ens clr'.':·i Mone:1te und 
mUssen sich s testens einen ~onat vor em Termin der 
Ei <;J nun g s fest s t e 11 u n g i..H:> er :J n i v e 1 s l t ä t [, (j E, E; e 1 d o r f 
anmelden 

( 3) Die 13<-:werbuna hat ci1!f cle;n claflir h<':'rausc,1ec1ebenen Be~ 
werbunqs-Formular clos Instituts fUr Sportwissenschaft 
der Uni c.0 r:e>iti:lt DUssc~Jdorf zu erfolqen; berücksichtigt 
werden nur voJ.lsL<inclil 1 i:!usqr:-fll11te und mit den erforder­
lichen Un~.c,r·l<;qen 11 1,~r-s hr-'1-1e 1:"'~1,1.':'r·bungen (siehe Anlage 
1 und ;~) a 

( ,1) .Als rJewerbwiqen rn Sinne dec Abc.:;:itze 2 und 3 gelten 
auch Antrciq<-? auf e ociifung dE.'r Sic:inunq aufgrund von 
Ersatznachvh:"is~'n J 12 ff)" 

§ S Fest:stellun 

Der l3e1,;erör"c hat E'tn ~ic3l:liches Attest vorzulegen, aus 
dem hervorq<-::ht 1 cL:i.i\ r sich den körperlichen Anforde­
runqen 'c11~ih rend cl e ~3 l'i (JC(nv "i :::;ver:f ahrens zur besonden_;n 
stuclienqanqbc::zoq·'nen i:.:iqnung uni=et-ziehen kann. 

( -1) ~:::uc F'eststel 1 uncJ der l~icy1unq kann nur zugelassen 
\\'erden? wc.::c 

1 • d i e a l l g e m e i n e : i o c '1 :'; c h u 1 r e i f e n a. c h VJ e i s t 

;Ja c~in ~ü-ztlicli<:::s f\ti·est (gemäß§ ) vorlegt, in dern 
bescheinigt wird, riaß der Bewer er sich allen 
köcper1 ich·?ll /'1t1f::ir~~'erunq(:il 1,.1i:föt c~n,-J des i'Jachweis-­
\ff?t-f ahcens unt._,12;_;_ hen k~~nn~ 

c; ·~· 



( ;2) In bc::grllr:clel~ 11 l·' l :1 kan bis zur Einschreibung von 
dem 1·~acl1we i s der lloc:hsch t1 J ce l f e t.:~sehen werden, wenn 
der Bewerber glaubhaft machen kann, daß er das Zeugnis 
der Ho hschulreife nicht rechtzeitig vorlegen kann. 

( 3) die Zu1a::;sung entsci1e clel dc:r <JeschäftsfUhrcnde 
Leiter- des Ins1~.ituts fdc SportwlsE;enschaft 

(4) Einf..:- rn liehe /;hlehnung der Zulassung erfolgt :::;chrift­
lich. 

§ 7 ~'Jiecler·holu 

(1) Die r1icht bestandene Eignungsfeststellung kann wieder­
holt: wecdc:n r 

(2) Bleibt i:::o:Ln Be\·-·h,_'L oiHlE: ausr·eichende Entschuldigung 
der EiqnunqsfeststclLunq fecn oder bc:Lcht er sie ab, gilt 
die Übec fung als nichl bestanden. 

§ 8 Niederschrift 

( 1) Über die Durchf run~1 des Verfahrens wircl eine Nieder­
schcift anqefectiqt 1 in die aufzunehmen sind: 

L Taq und Ot't des Verfahrens zur Feststellung dec Eignung. 

2. Die Namen der PrUfer. 

3 Der Name des Bewerbers 

4 Die Dauer und de Umfanq des Verfahcens. 

6. t)e sondece Vo rk orvn i s e. 

(2) Die Nieclersci1.r i~~t von Cien t:'lrüfern zu unterzeichnen. 

(1) Ist die Eiqnunq restaestellt, erhMlt der Bewerber 
einen ~achweis qem~~ Anlage 3. Der Nachweis wird unter 
dem ll a L u rn de s l e t z i.> n Ta q e s des F ,,, s t: s tel l u n g s t e nn in s 
a 11sqefectiqt. 

(2) Die Bescheiniyu!1 ist dem Antraq auf Zulassung zur 
Ersten StaatsprUfun beizufUqen. 



§ 10 

l-\b::;chn t t II 

festst:eliu an der 

(1) Die UberprUfung der besonderen Eignung wird an der 
Universität DUsseldorf, Institut fUr Sportwissenschaft, 
in folgenden Qualiflkationsbereichen durchgeführt. 

- Leichtathletik/Turnen, Schwimmen und in einem Sportspiel 
(Basketball oder Fußball oder Handball oder Hockey oder 
Vol1eyball)0 

Die Leistungsanforderungen in der Leichtathletil< und im 
Gerätturnen entsprechen den Bedingungen des Deutschen 
Sportabzeichens in Bronze in der 1982 gUltigen Fassung. 
Sie sind im Anhang auf listet. 

Die Leistungsanford(c:rungen im Schwimmen entsprechen 
Leistungen des Deutschen Sportabzeichens (Bronze) so­
wie L.eistungen des Deutschen Rettungsschwimmabzeichens 
(Bronze) der DLRG, in der Fassung vom 16. Februar 1978. 

Die Spielfähigkeit wird beurteilt in einem Testspiel von 
? x 10 Minuten Dauer unter Normbedingungen oder auf dem 
Kleinspielfeld" 
Zusätzlich können einzelne sportartspezifische Fertig-
keiten 

(2) Die Inhalte der ÜberprUfung sind in der Anlage 2 ge­
regelt; die Anlage ist Bestandteil dieser Ordnung. 

§ 11 Bestehen der s 

(1) Die sportpraktische Eignungsfeststellung ist bestanden, 
wenn ede E zelleistu den Leistungsanforderungen genUgt. 
Die Le s ungsan o erungen sind Mindestanforderungen. 

( 2) Be:i iedem Einzel:-iachweis wird nur die ErfUllung der 
Mindestleistung festgestellt. 



h n t t lII 

ohne L•:oi;:;tu 

§ 12 Ers t nachweise 

( 1) D.::iE; Zeuqnis i.lbet· cL):·; Deutsche SpcH'l:abzeichen (Bronze 
.Stand 19i32) gilt als Nachweis der lc::Lchtathletischen und 
turnerischen Qualifikation 

( 2) Das Zeugnis Uber das Deutsche· l~c:>t~tungsschwirnrnabzeichen 
der des DRK (Bronze) gilt als Nachweis der schwim-
rnerischen Qualifikation 

(3) Als Nachweis der Spielf~higkeit gilt 

die ßestätigu eines Landes oder Bundesverbandes der 
::>porta.1:·ten Basketball, fiandbal 1 1 Hockey und Volleyball 
Uber die Zuc:iehöriqkei t des i3ewE-·rbers zu einem Landes~ 
ode Bundesverbandskader 

odec 

die entsprechende Best~tigunq Uber die Berufung in eine 
Verband sau svJah J in der .S portacl: Fußba 11 

oclec 

clJc v~)rtage dec 11q::;J(:-:•jter~·F„,Lizenz ocler e.iner höheren 
L 1 z; E:· n z. de· s b et t" e f ± end r:e n F' ach ver b a. n des n e i n rco L' der v o r· -· 
qena rit: n fUr1f oo f:art(::n~ 

(4) Ohne E:r ai·;~nachweJ::: nach Absätzen 1 bis 3 gilt die 
1'.:Iqnunq als nachc:iewJ.e.sen~ wenn der Be11•.1erber .Sport:: als 
/\ b 1 tu cf a. c l· 1 ( .1 h 'l L u n z l d ab e l. i n de c Qua 1 i f i k a t i o n s p h a s e 
;::iJ.s "Punktsumme im F'ach 11 rntnde~;l:ens 2L} Punkte (Grundkurs) 
bzw, !? Punkte (Lei. tunq:,;kucs) und im 1-lbiturbereich als 
"P:mk t c,;u1rnr1 im PrUfun(1sf i'V:h" rnindestens 40 Punkte er-· 
C(~ c:!1 t, h ;j t:,?) 

§ ~l3 Verfaliren 

(1) Sj.n Bewerber 1 der Crsatznachweise vorlegen will, be­
wirbt s :Lch im a 11 gemr':' i nen Bewed»lH1<j ~:;ve,rf ahren. Die Et-·~ 

satznachweise sind dem Bewerbungsantrag in beglaubigter 
/\bsclui f L oder beq 1 aub i qter Fotokopie in einem aus~ 
reichend frankierten DIN A 4 Umschlag beizufügen. 
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(2) \rJicd ei:·1 1:::1:satznacl1\·.'C:'.is anerkannt 9 ist dc:r 7·0,c'\·'C1rber 
von der sporf:orc1 !· i::;c:!·1e11 iLJC'C)><i~ unCJ in cid:i L;rc'tCE.:''fcnric'n 
3ereich befreit. W~rden rilr all~ Bereiche die Ersatz­
nachvJcise q'rniß 0 12 ACJs. 1 bis 3 eidec gernär3 § 1~~ Abs. Ll 

vorg2legt und arH::-1:'.·i(arrnt, r:ontfällt die soortoraktiscr.P 
' erprüfunc1 insqesam:. 

( 3 l Df'cc ~~c:.· .• rerbec soll n"chtzeitig vot:- rit'iil Termin f;ic diro. 
co~·rt·,-,,„·a'"i-1··,,.„.·r'"' L

00

l1)•'·•r-··,,,u·;.;:.1.··q E"l0 1·1en F, 0 cc 1··p1'd 1.J.ber' r 1:0 r !:'r-~ ,:J '. <.) L _ ~_) J, I'\. l,. _ ,_; '-....- AI:__ >- '-.... ['J J.. . . \_ L l . - - -- .._-_,::) 1 l -- _{ Ll 0 L..I 

u~bnis der ?rUfunq der Srsntznachweise erhalton. Ein An­
,;()ruch auf !~c:·nachric:i1 t· iqunq 11ach Satz 1 vor cern UbecnciJ~ 
f;rnqsterrnin ~;;?.<:;t:r::ht nicht. 

ei ts,_:auer OPr :inzc-::Jnach1.'''':ise 

( 1) Zeuc1nissf'.' und '',e::.cilei:11qun(y-:-n ki-~nnen nur anerkc;nnt 1t1er­
den, wenn sie innerhalb von ~.:;·"Jei. ,en vor der Melclur~q zur 
Dur~:h f U h runq de~-; \/ e:c'." ah rc„·1 s d c'?s :Jcic;, .Je i se s der bc"sonde n:·n 
:~iqnuirn auscv.c~tellt 1,,1on~r:::n sind. Maßgeblich ist der 1etz.tc 
Taq der Pi 1"wer)·J 11nci sf ri [; t. 

!?) Die 0Pnr~nzuna jcr GUlt~ eits~auer für Bewer~er, die 
::". ;" : i t' D i c:: , : s t :i f l i c h t n ,., c h A r t i k e l ·1 ? a Ab ~:; • 1 o d e r ? ,1 c s 
:-:; r u ,1 ci u -'':' s c:::: t. z •c' ~3 e r· f Li l :r. 0 n b z. \r.r • e i n e s ( , } c h e ~) i e n s t o f 1 i c h t 
cYJer f'inc"' eni~SPtT'c)·"-':,Je UiP11:;l:l1:.~';tung auf Zeit bi~· zur 
D::i 1 H·t' v.'.)n :J Ja<1r"'n Üb·~:-c1:011~111en haben, vei:·länq·.'·rt sicli 
llöcl•sl=cns um ~·Jen Zeitt·au 1n cLc::c ent::-;pr'echc>nclen LienEl'i 1 '.'J:Lcl,t 
oc:C" L u :L e n s t 1 c' ist u n q • 

~ 10 
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A b s c h n i t t IV 

Schlußbest tlncl Inkrdfi:treten 

§ 15 Studienort- oder 

Studienort- oder Studiengangwechsler, die keinen Nach­
weis Uber die Feststellung der besonderen Eignunq fUl1~en 
k6nnen oder bei denen Anrechnungen gemäß § 12 nicht 
m6glich sind, werden vom Nachweis der besonderen Eignung 
befreit, wenn sie den e~folgreichen Abschluß einer Zwi­
schenprUfung in einem Studiengang Sport nachweisen. Ist 
nach der Prüfunoc~ordnung keine ZwischenprUfung ubzulec:iC>n, 
tritt an die .Stelle clec 2·vrischenpri1fung der Nachweis 
Uber Jen ordnungsqemjßen Abschluß des Grundstudiums. 

§ 16 GU lt Like i t sdauer und Ge J r~ .m sbereicil 

( 1) Der Nachi,-Jeis der besonr:r•ren st:udienqanqbezogenen 
Ciqirnnq verliert mit Ablauf von drei ,Jahren nach dern J"us­
stel lungsdatum seine GLlltiqkeit als besondere Einschrei­
bungsvoraussetzunq. Eine Ausnahme ist m6glich gemäß § 14 
Abs. 2. 

( ?) t:"escheiniquricien Uber die F'c?ststellung der besonderen 
Eiq~uno fUr ciiP Lehramtsstudiengänge Sport:, die von einer 
wissenschaftlichen Hochschule des Landes Nordrhein-West­
falen ausgestellt worden sind, werden von der Universität: 
JUss2ldorf fUr die Au~nahrne eines Studiums irn Studienqang 
Sport mit: <lern 1'\bschluG Erste Staatsprllfung fUr ein Lehr­
amt an Schulen anerkAnnt. Bescheiniqungen Uber die Fest­
s I:'..::' 11 u nq c1 er lY~ soncl e n~n s t: ucl i enqanqbezogenen E i.gnunq, 
die von einer anderen wissenschaftlichen Hochschule im 
Gel t:unqsbereich des (;rundqr:-2~:;etzes ausgestellt worden sind, 
werden anerkannt, wenn sie den in dieser Ordnung festge­
legten 1\nfot'derung'.'0 n entsprechen. 

§ 17 Srshnali Nachwe i'.rn::' licht 

C::rc:0t:nal ig rüt- c'a~1 \i.fi_nte!_-s(0 r(:es1~er 19-04/25 müssen Studien­
anf::inoec, ::3turJii::'noc ~und Studiconoangwechsler bei der 
Si n s c h :c 2 i b u n q 1<1 r i n e n ( L C' h 1~· e rn t s ~ ) s tu cl i eng an g S po r t c i e 
bc sonc1 c r e s t ud i enq arv1be:?,O(Jenc E ignunc; nachi.ve i s en. 

Sc h J u f3 Co c:n e 1 

Dinse Orc:tVJrFJ zur Fesl:ste1 ltlll'.J der besonderen Eignung in 
den Stuciien;'.'1:inqen Sport tritt arn ':'ag nach ihrer Veröffent-
1 i:::hung in den "Jl,rntl ~chl?n Rckan!1t:machungen 11 der Universi-
(- ;c; t::. [J\ i s s e 1 ci o r S' i n K r c3 f t . 
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Ausgefertigt aufgrund der BeschlUsse des Fakultätsrats der 

Philosophischen Fakultät der Universität DUsseldorf vom 1.2.1983 
und 8.5.1984 und des Senats der Universität DUsseldorf vom 
15.2.1983 und 15.5.1984 sowie der Genehmigung des Ministers fUr 
Wissenschaft und Forschung vom 10.2.1984 (Az.: I A 2 - 8031/071). 

Düsseldorf, den 22.06,1984 
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(.-~. /> ·,,_ 
( :c__L_,{/1' 

(Prof. Dr. Kaiser) 
- Rektor -
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Anlage 1 

für den erforderlichen der f)esondoren 

ln den Studi 

vom 

Nö.me: 

geboren am: Gebwctsort 

Wohnort: 

Telefon: Personalausweis Nr.: 

Obersicht der 

1. Ärztliches Attest 

fikationsbereiche: (!..a/Tu) 

Schwl.JTJ:i1EH> (S) 

3. Ersatznachweise: 

(DSA) Eronze 

Entsprechendes ist 

anzukreuzen 

··· Rettungsschwimmabzeichen (RSA) 

~ Kaderzugehörigkeit (K) 

- Auswahlmannschaft (A) 

- Ubungsleiter -F (U) 

Die erforderlichen Unterlagen (Zeugnisse, U:ckunden, u.a.) sind beizufügen 

e\Aqnso ein hinreichend franlderter und adr«~ssierter Briefumschlag (DIN A 4) 

für die Hücksendung 

DSJl. + HSA + 

+ HSA 

+ K/A/U 

RSI\ + K/A/U 

DSh 

K/:'.„/'.j 

Feststellungsverfahren der Universitat 

(wird von der Universität ausgefüllt) 

+ 2) 

+ 

·~ 2) 

+ 

+ + 

.mn.1een, da in DSA enthaJJen 



in Jen 0inzelnen 

werdE.n sollen, 

b1.t'..t; .n ],;n entsprechenden Kästchen ankreuzen und <lif=sos Blatt zusa~m1(l:n mit 

1. 'eicM.;.thletik/'I'urnen 

:nt:::prec1J.c,r1-:1 rlen derz,".!itigen Anfordenmgen (Stand i.9B2) fur dtts D0c1::sche 

Wc: i t.:: i.J;::ung 

OÖ<:>r 

(Bronze) 

(Zeit 12:00 min.) 

(Weite 3 ,50 m) 

·- Pr.:~ cjs prung: Pferd quer, 

-- Kugelstoß 

cder 

Höhe 1,10 ro 
Brettabstand 1,30 m, 
Sprunghocke 

('Weite 6,75 m 

Ku9elgewicht 4 kg) 

Männe\.:·: 
~'""'„,~ 

~,=,J -
[J- tit.z.i ·(_ _;k)f~ :..1nrj 

uder 

(Zeit 23:00 ~in.) 

(i;.i!ite 4,75 m) 

- Pfor-d'.~prung~ Pferd längs, 
llöhc 1,25 m 
Sprunqhocke 

[J - Kuqe lstoß 

oder 

(Weit.9 9:00 m, 
Kugelgewicht 7,25 kg) 

[]- * C:odenturnen: Einr;iesprun901ie.c 
Handstütz-Überschlag 
seitwä:ct~:; !Hr:dJ, 

Sc~1.rittsprW1i::J. 

* - ReckttLUic·n: Ho:-10 ?. ,so m 
KJ.pp<rnfschw1..:.ng in den 
Stütz (Schwnngkippe), 
Felgums chw11;1g n1ckw3rt.s 
(freie Felge) in den 
Fbng, ,Senke:1 n1ckwllrts 
::.n d,;n lÜpphanq und 
K:Lppaufscl:wung in de'.! 
:St.ütr. (l:"a l. lkippc) , Cocke 

3. 

'.laml:,; t <i i...:z.·· i'Jti.:1'.· .s eh 1 aq 

1r D).e K2'f..·:1t·„~i1..,~ müsr~e11 in flüssi9t-~r ·vc:cb.i11(iun.j inho}tlJ.ch vc:.:,J.E.t~ndig u.n::J 
·!cc.·.~-rekt. •::2t,_i.rnt werder,. 

0 1----··· f"'"t 

:?asketl:- 0
• J.l '.X'i::~·c1 !Fußball. od(': i j Eandba.11 o<L 

~ ,,, ·-'1- t.„. HocKey 

Die elfi.ihlr;ke.i.t win1 neurteil':. in. elnem T2stspiel (DCJ.u,2r: ca. ~ x 10 Minuten) 

:..mt:"r Nor~'':,·2d.inc; .• :Jj'..;f, odec ,)i:d d.:s1 Klf;infeld. 

~ 1 4 -~ 
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'J '·1 _;: '/E.:RS IT ÄT DÜSS c::LDO F.r 
Institut fUr Sportwissenschaft 

Anlaoe 3 

Düsseldorf, den 

ilber den Nachweis der besonderen Eignung zum Studium des 

3 tucHenqanc;es Sport 

Herr/Frau ~-----~~-------gebe am: 

hat die besondere studiengangbezogene ~ignung zum Studium 

der Lehramtsstudiengänge Sport gemäß der auf der Grundlage 

der Grundsätze für die Feststellung der besonderen Eignung 

in den Studiengängen Spocl:: mit dein Abschluß fUr ein Lehramt 

an Schulen vom ••••••••••••••• erlassenen Ordnung der Uni­

versität 0Üsseldorf nachgewiesen. 

Der Nachweis der besonderen studiengangbezogenen Eign0ng 

verliert mit Ablauf von drei ,}ai·1ren nach dem Ausstellungs~ 

cl a l:: urn seien Gü 1 t iqkei t als besondere Ci nschreibung svorau s­

se tzung (gemäß§ 17 Abs. 1, Satz 1). Eine Ausnahme ist m5g­

l ich gc:näß i) 14 Abs. 2 •• 
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Termine fUr das Sommersemester 1985 

')ernc:s tc.r.:chl uß: 

inn der Vorlesun1en: 

:_,etzter V0rlesungsta9 

!ie Vorlc.~ungen fallen aus: 

frist: 

::ir die F~icher Medizin, Zahn­
:-:edizin, Pharmc:izie u. Psycholoc~.jc: 

nur h~here Semester) 
- Ausschlußfrist -

s r st: 

l'!!.lr fui:- zul._-,;:c;sungsfreie 

L April 1985 

3o. September 1985 

9. April 1985 

5. Juli 1985 

1. Mai 
16. M;:ü 
27. Mai 
6. Juni 

1 7. Juni 

1985 (Maifeiertag) 
1985 (Christi Himmelfahrt) 
1985 (Pfingstmontag) 
1985 (Fronleichnam) 
1985 (Tag der deutschen 

Einheit) 
(Sport-Dies) Termin wird noch 

bekanntgegeben 

LlLl 15. M~rz 1985 

j:C:\c!ier: 1. Febru •.1~ bis 4. April 1985 

Le t:jn.~ch.ceit•unJsunterlagen 

:.ind jn cJcc vom .Studenten­
:_e]cetul'.'i ,t jC',·iej ls rnj_ t:geteil t:e:l 
'.·'ri.·~t zurLick,susendcn. 

:-lir die~ f~iciv::r !'i·~:dizin, Zahn-
:· cc: d i z in 1 P 1 : ~ir m <:i :-:: L e u • P::.; y c hol o J · : 

,„ i\ti:~:c:chlußl'rist -

her: 

ß e i'JC:'. c Lu n g s f r i '.3 t f Ur ei u s 1 ä n d i s c i 1 c 
S t.ud 

i:: den Fö:cilern rni.t Zuli:lssungsbe-­
s.:::hrtinkun9en: 

s 

vom 1. Februar 1985 
bis 15. .:l:.·z 1985 

L Februar bis 4. April 1985 

L Febru,·i~- Llis 4. April 1985 

bis 15. 3c_1:1uar 1985 

1. Februar bis 4. April 1985 


